
Hatten gestern
bei  der  Präsen-
tation des
neuen Buches
viel Freude
(v.1.): Widbert
Felka,  Hans-
Jörg Kröckert,
Marc Oehler,
Ingr id Oehler ,
Dr .  Wi lhelm
Bleicher, Ra-
mona Stöpges-
hofi Johannes
Bevers, Horst-
Peter Höh und
Autor  Helmut
Lingen.
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Bremshey

,, Ki rch I iche Armenfü rsorge"
Heimatverein gibt weiteres Buch heraus /  Autor Helmut Lingen arbeitet akribisch

Honerumgunc.  ( -hey) , ,Das
Buch ist auch eine Hommage
an Ilse Bilstein, die immer ein
offenes Ohr für die Sorgen ih-
re Kirchengemeinde gehabt
hat." So würdigte Dr. Wilhelm
Bleicher bei der gestrigen Vor-
stellung des von Helmut Lin-
gen herausgegebenen Werkes
,, Kirchliche Armenfürsorge in
Elsey / Limburg (I763
1839)" die Verdienste der Un-
ternehmerin, die vor einem
Jahr durch einen tragischen
Unfall gestorben ist.

Drei |ahre hat zu diesem
Themenbereich der ehemali-
ge Leiter des Hohenlimburger
Gymnasiums, Oberstudiendi-
rektor a. D. Helmut Lingen,
mit großer Akribie intensiv die
Literatur gewälzt und alte
Schriften gelesen. ,,Das war
manchmal gar nicht einfach.
Einige Autoren hatten eine
richtige Sauklaue", sagte er
gestern im WP-Gespräch mit

einem Augenzwinkern.
Herausgekommen ist - in

Kooperation der begleitenden
redaktionellen Arbeit von Dr.
Wilhelm Bleicher - eine sehr
detaillierte Aufarbeituns der
kirchlichen Armenfürsoiee in
Elsey / Limburg vor rund"300
|ahren. Denn erstmals tauch-
ten darüber Aufzeichnungen
im ersten Armenbuch im |ahr
L763 auf; letztmalig im zwei-
ten Armenbuch im fahr 1839.

Und diese Epoche hat Hel-
mut Lingen systematisch auf-
eearbeitet und zu den zentra-
l"en Theriren des Buches hoch-
interessante Erkenntnisse se-
sammelt. ..Praktizierte Nächs-
tenliebe als Frucht des christ-
lichen Glaubens" ist dabei ein
Schwerpunktthema. Mit den
Gliederungspunkten Klei-
dung und Schuhwerk, Woh-
nung und Heizen, Vorsorge
gegen Hunger oder Versor-
gung von kranken Menschen.

Weitere spannende Mo-
saiksteine sind die Aussagen
,,über die Verhältnisse vor
rund 500 lahren". Wichtige
Zahlenrelationen (Maße,
Geld, Preise für Waren) oder
auch verschiedene geschicht-
liche Einsichten.

Wer weiß heute, dass da-
mals ein Sarg zwei Taler kost-
ete, ein Paar Schuhe ebenfalls.

Heimatforscher Dr. Wil-
helm Bleicher berichtet zu Be-
ginn des Buches überwichtige
Ereignisse im Leben von Ilse
Bilstein. Ihre (finanzielle) Bei-
träge, auch zur jüngsten Res-
taurierung der Elseyer Kirche,
werden der Gemeinde stets in
dankbarer Erinnerung blei-
oen.

Widbert Felka dankte ges-
lern für derr Heimatverein ins-
besondere Autor Helmut Lin-
gen für die gute Zusammenar-
beit seit mehr als einem fahr-
zehnt sowie Pfarrer Dr. Thors-

ten Jacobi als Projekt-Mana-
ger und natürlich Ilse Bilstein,
ohne deren Engagement die-
ses Werk nicht publiziert wor-
den wäre. Das wäre es wahr-
scheinlich auch nicht, wenn
nicht Egbert Schulte auf ei-
nem Trödelmarkt ein histori-
sches Armenbuch aus Hohen-
limburg entdeckt und der Hei-
matverein dieses erworben
hätte.

Zu B eginn der Buchpräsen -
tation würdigten Marc und
Ingrid Oehler (Bilstein-Grup-
pe) die inhaltlichen Aussagen
des Werkes und lobten die
von der Hohenlimburser Fo-
tografin Ramona Stöpgeshoff
und dem Grafik-Designer
Horst-Peter Höh umgesetzten
gestalterischen Elemente.

Ab sofort ist das Buch in
den Hohenlimburger tsuch-
handlungen Steglich und Eu-
ler zum Preis von 18 Euro zu
bekommen.


